Martina und Jürgen Gerlach	Wald-Michelbach, 16. November 2002


Hauptstraße 87 a	


69483 Wald-Michelbach	








Hundehalter - Tierschützer - Es eilt!





Vergesst die gequälten und gemordeten Hunde nicht! Vergesst das Endlager Harburg, den Hundekontrolldienst, andere Endlager und die vielen gequälten, gemordeten oder inhaftierten Hunde  nicht! Vergesst das viele Unrecht gegen Euch selbst nicht! 








Typisch! - Schon wieder einmal beschlossene Sache und die Geschädigten haben alles auszubaden, während der Verbrecher noch belohnt wird.





„Pitbullbesitzer droht Abschiebung“


„Mehr als zwei Jahre nach dem Tod des kleinen Volkan in Hamburg durch eine Kampfhund-Attacke soll der Hundehalter in die Türkei abgeschoben werden. ... ‘Wir wollen ihn schnellstmöglich abschieben. In Absprache mit der Staatsanwaltschaft klären wir jetzt einen möglichen Termin’, sagte gestern ein Sprecher der Ausländerbehörde.“ - Odenwälder Zeitung 14.11.2002





„Hamburg, 13.11.2002 - Der Besitzer des Kampfhundes, der vor zwei Jahren in Hamburg den sechsjährigen Volkan getötet hat, wird demnächst in die Türkei abgeschoben. Dies kündigte ein Sprecher des Hamburger Innensenats am Mittwoch an.“ 





Demnächst!!! - Und niemand braucht sich der Illusion hinzugeben, dass Ibrahim K. dort den Rest seiner Minimal-Strafe verbüßen muss. In der Türkei macht dieser Verbrecher in Freiheit weiter und hier betreibt man die schleichende Ausrottung der unschuldigen Hunde weiter, einhergehend mit immensen Schikanen und Abzockerei der Hundehalter, z.T. bis an die Grenze ihrer Existenz! Die rassendiskriminierten Hunde und verantwortungsvollen Hundehalter sollen die Verbrechen des Ibrahim K. und der deutschen Politiker und Behörden weiter „aufarbeiten“, während Ibrahim K. mehr als ein Drittel seiner Strafe erlassen wird.





Fordert bitte: Keinen Straferlass = Belohnung für Ibrahim K.!


Abschiebung ja, aber erst nach restloser Verbüßung seiner Haftstrafe, dann aber sofort!





Deshalb protestieren Sie bitte energisch, z.B. an folgende Anschriften. Beigefügte Aufstellung, die sicher noch ergänzungsbedürftig ist, kann von jedem dafür mitverwendet werden.





Herrn Ole von Beust, Erster Bürgermeister von Hamburg, Senatskanzlei, 


Rathausmarkt 1, 20095 Hamburg, Telefax 040/42831-2403


Einwohnerzentralamt, Ausländerbehörde, Herr Buchholz - Leiter der Behörde


Amsinckstraße 28, 20097 Hamburg, Tel. 040/428390, Fax 040/42839-2966


Staatsanwaltschaft beim Landgericht, Postfach 30 52 61, 20316 Hamburg, Fax 040/42843-4387


Staatsanwaltschaft Hamburg, Gorch-Fock-Wall 15, 20355 Hamburg, Fax 040/3497-4387


An den obersten Richter bzw. Vorsitzenden des Hamburgischen Oberverwaltungsgerichts


Nagelsweg 37, 20097 Hamburg, Fax 040/24864171


An den obersten Richter bzw. Vorsitzenden des Hanseatischen Oberlandesgerichts


Sievekingplatz 2, 20355 Hamburg, Fax 040/42843-4097


Herrn Oberstaatsanwalt Dr. Wulf, Generalstaatsanwaltschaft


Gorch-Fock-Wall 15, 20355 Hamburg, Telefax 040 / 428431683


Bundesjustizministerin Frau Brigitte Zypries, Bundesministerin der Justiz


Jerusalemer Straße 24 - 28, 10117 Berlin, Fax 030/2025-9525 oder 018885809525


Frau Marieluise Beck, Beauftragte der Bundesrepublik für Ausländerfragen


11017 Berlin, Telefax 01888 527-1930


Kopien an: Ekkehard Rumpf - Fax 040/37518210, Karina Weber - Fax 040/38086537, Jürgen Klimke, Bei den Höfen 23, 22043 Hamburg, Hamburger Abendblatt - Fax 040/340581, Hamburger Morgenpost - Fax 040/88303284, Welt am Sonntag - Fax 040/34722454           Danke. Die Gerlachs	�
Kein Straferlass für Ibrahim K. - Keine vorzeitige Abschiebung, bevor nicht die letzte Minute der ohnehin viel zu geringen Haft verbüßt ist. Aber dann raus aus unserem Land!





Ibrahim K. hat nicht nur den kleinen Volkan und seine zwei Hunde auf dem Gewissen. Was alles „verdankt“ die Bevölkerung Deutschlands Ibrahim K. in Folge des vorsätzlichen und äußerst qualvollen Missbrauchs seiner Hunde und der fahrlässigen Tötung von Volkan - also dem vorsätzlichen Inkaufnehmen des Todes von Menschen und Tieren?





Viele tausend Hunde wurden Opfer. Sie wurden und werden gequält, wurden und werden gemordet, weil sie den Rassen angehören, die Ibrahim K. vorsätzlich qualvoll missbrauchte!





Hunderttausende verantwortungsvolle Hundehalter wurden und werden diskriminiert, schikaniert, denunziert, bedroht, verletzt und/oder getötet, endlos abgezockt, zwangsenteignet, wurden um etliche ihrer Grundrechte betrogen. Viele verloren ihre Wohnung!





Viele hundert Hunde wurden auf politische und behördliche Anweisungen hin gequält und hingerichtet! Tausende unschuldige Hunde wurden zwangsinhaftiert, qualvoll bis an ihr Lebensende, weil von Rassismus getriebene Politiker ihnen jegliche Vermittlungschance verbaut haben. Schnelle und langsame Ausrottung wird skrupellos weiter betrieben, um an politischen Fehlentscheidungen festzuhalten.





Verantwortungsvolle Hundehalter abzocken durch Kampfhundesteuer, durch Sachkunde- und Wesens-testgebühren, durch Haltererlaubnisgebühren. Immense zusätzliche Kosten für den Verwaltungsakt mittels Missbrauch unserer Steuergelder. Parallel die willkürlich rassendiskriminierten Hunde auf unterschiedlichste Art quälen lassen, Maulkorb-/Leinenzwang. Im Stillen wird immer wieder versucht, die Hinrichtung der zwangsinhaftierten Hunde, z.B. auch aus Kostengründen zu betreiben. Abgeladen auf den Schultern der Tierschützer/Tierschutzvereine die noch immenseren Kosten, um die in den ohnehin stets überfüllten Tierheimen nun zusätzlich einsitzenden rassendiskriminierten Hunde am Leben zu erhalten. 





Durch Lug und Trug, durch gezielte Falschinformationen im Wechselspiel zwischen Politikern und Medien wurde die eigene Bevölkerung in Hundehasser und Hundehalter gespalten und diese wurden vielfach verletzt und auch gemordet! Unzählige Hunde wurden zerschossen, vergiftet, gelyncht!





Durch öffentlich praktiziertem Rassismus, durch vorsätzlichen Missbrauch des Begriffs Kampfhund und seiner zweifelhaften gesetzlichen Legalisierung, durch gezielte Falschinformationen und Manipulationen, durch rechts-und verfassungswidrige Gesetze und Verordnungen, durch stures Festhalten an politischen Fehlentscheidungen wird der Bevölkerung eine Scheinsicherheit vorgegaukelt, die nach wie vor Menschen und Tiere Gesundheit und Leben kosten.





Seit über zweieinhalb Jahren findet dieser Terror, angezettelt von Ibrahim K. und deutschen Politikern statt. Wie lange noch? So lange, bis auch der letzte rassendiskriminierte Hund ausgerottet und wahrscheinlich auch der letzte Hundehalter dieser Rassen abgestochen oder psychisch und finanziell fertig gemacht wurde?





Ibrahim K. hat direkt und indirekt so viel Leid, Elend, Gemeinheit, Gefährlichkeit, Hinterhältigkeit, nicht enden wollende Qual und Vernichtung in seinem Gastland vorsätzlich verursacht. Es darf keinen Hafterlass für diesen Verbrecher geben! Dieser Verbrecher wurde ohnehin mit einem viel zu geringem Strafmaß „belohnt“ von zweifelhaften Behörden und Politikern!





Politiker und Behörden werden aufgefordert, Ibrahim K. nicht eine einzige Minute Hafterlass zu gewähren. Abschieben ja, aber erst nach mindestens 3 ½ Jahren Haft, die ohnehin ein Geschenk an den Mörder Volkans und der Hunde sind.





Wenn Ibrahim K. vor vollständiger Verbüßung seiner Haft abgeschoben wird, parallel aber weiter Terror und Ausrottung betrieben wird, stellen sich die deutschen Politiker und Behörden ein weiteres Mal ganz öffentlich auf die Seite des Verbrechens!�
Nachfolgend einige Briefbeispiele zur Nachahmung:


�
Martina und Jürgen Gerlach	Wald-Michelbach, 17. November 2002


Hauptstraße 87 a	Telefon 06207/920426


69483 Wald-Michelbach	Telefax 06207/920427











Martina und Jürgen Gerlach   Hauptstr. 87 a   69483 Wald-Michelbach


Telefax 01888 527-1930





Frau Marieluise Beck


Beauftragte der Bundesrepublik


für Ausländerfragen


11017 Berlin














Eilt! - Schreiende Ungerechtigkeit zugunsten Ausländer, zu Lasten der eigenen Bevölkerung!





Guten Tag, Frau Beck,





Sie sind die Ausländerbeauftragte dieser Bundesregierung. Wir fordern Sie zum schnellen Handeln auf, obwohl uns Ihre Einstellung zu Gunsten ausländischer Mitbürger, die sich nicht scheuen, gegen die Gesetze Ihres Gastlandes zu verstoßen oder diese für sich zu missbrauchen und auszuhebeln, und eher gegen die deutsche Bevölkerung gerichtet, bekannt ist. (Das beste Beispiel ist ja Altinküpe, dessen brutales Abmetzeln der Tiere und seine Verstöße gegen das Tierschutzgesetz von den Politkern nicht nur begrüßt, sondern auch gedeckt werden.) Der nächste Skandal von deutschen Politikern provoziert, zeichnet sich ab!





Schon wieder einmal beschlossene Sache und die Geschädigten haben alles auszubaden, während der Verbrecher noch belohnt wird. - Typisch! 





„Pitbullbesitzer droht Abschiebung“


„Mehr als zwei Jahre nach dem Tod des kleinen Volkan in Hamburg durch eine Kampfhund-Attacke soll der Hundehalter in die Türkei abgeschoben werden. ... ‘Wir wollen ihn schnellstmöglich abschieben. In Absprache mit der Staatsanwaltschaft klären wir jetzt einen möglichen Termin’, sagte gestern ein Sprecher der Ausländerbehörde.“ - Odenwälder Zeitung 14.11.2002


„Hamburg, 13.11.2002 - Der Besitzer des Kampfhundes, der vor zwei Jahren in Hamburg den sechsjährigen Volkan getötet hat, wird demnächst in die Türkei abgeschoben. Dies kündigte ein Sprecher des Hamburger Innensenats am Mittwoch an.“ 





Wir fordern!


Keinen Straferlass = Belohnung für Ibrahim K.!


Abschiebung ja, aber erst nach restloser Verbüßung seiner Haftstrafe, dann aber sofort!





Schauen Sie sich auf dem Folgeblatt an, was dieser verbrecherische Ibrahim K. und die deutschen Politiker in diesem Land getan haben und noch tun!





Niemand braucht sich der Illusion hinzugeben, dass Ibrahim K. in der Türkei den Rest seiner hier über ihn verhängten Minimal-Strafe verbüßen muss. Während er dort in Freiheit weitermacht, betreibt man hier die schleichende Ausrottung der unschuldigen Hunde weiter, einhergehend mit immensen Schikanen und Abzockerei der Hundehalter, z.T. bis an die Grenze ihrer Existenz! Die rassendiskriminierten Hunde und verantwortungsvollen Hundehalter sollen die Verbrechen des Ibrahim K. und der deutschen Politiker und Behörden weiter „aufarbeiten“, während Ibrahim K. mehr als ein Drittel seiner Strafe erlassen wird. Das ist eine Schande!





Rechtlose deutsche Bürger lassen grüßen!�
Martina und Jürgen Gerlach	Wald-Michelbach, 17. November 2002


Hauptstraße 87 a	Telefon 06207/920426


69483 Wald-Michelbach	Telefax 06207/920427











Martina und Jürgen Gerlach   Hauptstr. 87 a   69483 Wald-Michelbach


Fax 030/2025-9525 oder 018885809525





Frau Brigitte Zypries


Bundesministerin der Justiz


Jerusalemer Straße 24 - 28





10117 Berlin














Eilt! - Schreiende Ungerechtigkeit zugunsten Ausländer, zu Lasten der eigenen Bevölkerung!





Guten Tag, Frau Zypries,





Sie sind neue Bundesjustizministerin. Ob Sie sich in diesem Aufgaben- und Pflichtbereich bewähren, muss sich erst herausstellen. - Die deutsche Bevölkerung ist fast nichts Positives gewohnt in Bezug auf Entscheidungen - meist Gefälligkeitsentscheidungen - im Zusammenhang mit Tierqualproblemen, zu Lasten verantwortungsvoll handelnder Menschen und immer der Tiere. Die sog. Kampfhundeproblematik macht dies mehr als deutlich. In diesem Zusammenhang fordern wir Sie zum schnellen Handeln auf, denn der nächste Skandal von deutschen Politikern und Justizbehörden provoziert, zeichnet sich ab!





Schon wieder einmal beschlossene Sache und die Geschädigten haben alles auszubaden, während der Verbrecher noch belohnt wird. - Typisch! 





„Pitbullbesitzer droht Abschiebung“


„Mehr als zwei Jahre nach dem Tod des kleinen Volkan in Hamburg durch eine Kampfhund-Attacke soll der Hundehalter in die Türkei abgeschoben werden. ... ‘Wir wollen ihn schnellstmöglich abschieben. In Absprache mit der Staatsanwaltschaft klären wir jetzt einen möglichen Termin’, sagte gestern ein Sprecher der Ausländerbehörde.“ - Odenwälder Zeitung 14.11.2002


„Hamburg, 13.11.2002 - Der Besitzer des Kampfhundes, der vor zwei Jahren in Hamburg den sechsjährigen Volkan getötet hat, wird demnächst in die Türkei abgeschoben. Dies kündigte ein Sprecher des Hamburger Innensenats am Mittwoch an.“ 





Wir fordern!


Keinen Straferlass = Belohnung für Ibrahim K.!


Abschiebung ja, aber erst nach restloser Verbüßung seiner Haftstrafe, dann aber sofort!





Schauen Sie sich auf dem Folgeblatt an, was dieser verbrecherische Ibrahim K. und die deutschen Politiker in diesem Land getan haben und noch tun!





Niemand braucht sich der Illusion hinzugeben, dass Ibrahim K. in der Türkei den Rest seiner hier über ihn verhängten Minimal-Strafe verbüßen muss. Während er dort in Freiheit weitermacht, betreibt man hier die schleichende Ausrottung der unschuldigen Hunde weiter, einhergehend mit immensen Schikanen und Abzockerei der Hundehalter, z.T. bis an die Grenze ihrer Existenz! Die rassendiskriminierten Hunde und verantwortungsvollen Hundehalter sollen die Verbrechen des Ibrahim K. und der deutschen Politiker und Behörden weiter „aufarbeiten“, während Ibrahim K. mehr als ein Drittel seiner Strafe erlassen wird. Das ist eine Schande!





Rechtlose deutsche Bürger lassen grüßen!


�
 Martina und Jürgen Gerlach	Wald-Michelbach, 17. November 2002


Hauptstraße 87 a	Telefon 06207/920426


69483 Wald-Michelbach	Telefax 06207/920427











Martina und Jürgen Gerlach   Hauptstr. 87 a   69483 Wald-Michelbach


Telefax 040 / 428431683





Kopien an


Ekkehard Rumpf - Fax 040/37518210


Karina Weber - Fax 040/38086537


Jürgen Klimke


Hamburger Abendblatt - Fax 040/340581


Hamburger Morgenpost - Fax 040/88303284


Welt am Sonntag - Fax 040/34722454


Herrn Oberstaatsanwalt Dr. Wulf


Generalstaatsanwaltschaft


Gorch-Fock-Wall 15





20355 Hamburg














Eilt! - Schreiende Ungerechtigkeit zugunsten Ausländer, zu Lasten der eigenen Bevölkerung!





Guten Tag, Herr Oberstaatsanwalt,





die deutsche Bevölkerung ist fast nichts Positives gewohnt in Bezug auf Entscheidungen der Justizbehörden im Zusammenhang mit Tierqualproblemen. Sie werden fast immer zu Lasten verantwortungsvoll handelnder Menschen gefällt und fast immer gegen die unschuldigen Tiere. Die sog. Kampfhundeproblematik macht dies mehr als deutlich. In diesem Zusammenhang fordern wir Sie zum schnellen Handeln auf, denn der nächste Skandal von deutschen Politikern und Behörden provoziert, zeichnet sich ab!





Schon wieder einmal beschlossene Sache und die Geschädigten haben alles auszubaden, während der Verbrecher noch belohnt wird. - Typisch! 





„Pitbullbesitzer droht Abschiebung“


„Mehr als zwei Jahre nach dem Tod des kleinen Volkan in Hamburg durch eine Kampfhund-Attacke soll der Hundehalter in die Türkei abgeschoben werden. ... ‘Wir wollen ihn schnellstmöglich abschieben. In Absprache mit der Staatsanwaltschaft klären wir jetzt einen möglichen Termin’, sagte gestern ein Sprecher der Ausländerbehörde.“ - Odenwälder Zeitung 14.11.2002


„Hamburg, 13.11.2002 - Der Besitzer des Kampfhundes, der vor zwei Jahren in Hamburg den sechsjährigen Volkan getötet hat, wird demnächst in die Türkei abgeschoben. Dies kündigte ein Sprecher des Hamburger Innensenats am Mittwoch an.“ 





Wir fordern!


Keinen Straferlass = Belohnung für Ibrahim K.!


Abschiebung ja, aber erst nach restloser Verbüßung seiner Haftstrafe, dann aber sofort!





Schauen Sie sich auf dem Folgeblatt an, was dieser verbrecherische Ibrahim K. und die deutschen Politiker in diesem Land getan haben und noch tun!





Niemand braucht sich der Illusion hinzugeben, dass Ibrahim K. in der Türkei den Rest seiner hier über ihn verhängten Minimal-Strafe verbüßen muss. Während er dort in Freiheit weitermacht, betreibt man hier die schleichende Ausrottung der unschuldigen Hunde weiter, einhergehend mit immensen Schikanen und Abzockerei der Hundehalter, z.T. bis an die Grenze ihrer Existenz! Die rassendiskriminierten Hunde und verantwortungsvollen Hundehalter sollen die Verbrechen des Ibrahim K. und der deutschen Politiker und Behörden weiter „aufarbeiten“, während Ibrahim K. mehr als ein Drittel seiner Strafe erlassen wird. Das ist eine Schande!





Rechtlose deutsche Bürger lassen grüßen!


�
Martina und Jürgen Gerlach	Wald-Michelbach, 17. November 2002


Hauptstraße 87 a	Telefon 06207/920426


69483 Wald-Michelbach	Telefax 06207/920427











Martina und Jürgen Gerlach   Hauptstr. 87 a   69483 Wald-Michelbach


Fax 040/24864171





Kopien an


Ekkehard Rumpf - Fax 040/37518210


Karina Weber - Fax 040/38086537


Jürgen Klimke


Hamburger Abendblatt - Fax 040/340581


Hamburger Morgenpost - Fax 040/88303284


Welt am Sonntag - Fax 040/34722454


An den obersten Richter bzw. Vorsitzenden des


Hamburgischen Oberverwaltungsgerichtes


Nagelsweg 37





20097 Hamburg














Eilt! - Schreiende Ungerechtigkeit zugunsten Ausländer, zu Lasten der eigenen Bevölkerung!





Guten Tag, Herr Richter,





die deutsche Bevölkerung ist fast nichts Positives gewohnt in Bezug auf Entscheidungen der Justizbehörden im Zusammenhang mit Tierqualproblemen. Sie werden fast immer zu Lasten verantwortungsvoll handelnder Menschen gefällt und fast immer gegen die unschuldigen Tiere. Die sog. Kampfhundeproblematik macht dies mehr als deutlich. In diesem Zusammenhang fordern wir Sie zum schnellen Handeln auf, denn der nächste Skandal von deutschen Politikern und Behörden provoziert, zeichnet sich ab!





Schon wieder einmal beschlossene Sache und die Geschädigten haben alles auszubaden, während der Verbrecher noch belohnt wird. - Typisch! 





„Pitbullbesitzer droht Abschiebung“


„Mehr als zwei Jahre nach dem Tod des kleinen Volkan in Hamburg durch eine Kampfhund-Attacke soll der Hundehalter in die Türkei abgeschoben werden. ... ‘Wir wollen ihn schnellstmöglich abschieben. In Absprache mit der Staatsanwaltschaft klären wir jetzt einen möglichen Termin’, sagte gestern ein Sprecher der Ausländerbehörde.“ - Odenwälder Zeitung 14.11.2002


„Hamburg, 13.11.2002 - Der Besitzer des Kampfhundes, der vor zwei Jahren in Hamburg den sechsjährigen Volkan getötet hat, wird demnächst in die Türkei abgeschoben. Dies kündigte ein Sprecher des Hamburger Innensenats am Mittwoch an.“ 





Wir fordern!


Keinen Straferlass = Belohnung für Ibrahim K.!


Abschiebung ja, aber erst nach restloser Verbüßung seiner Haftstrafe, dann aber sofort!





Schauen Sie sich auf dem Folgeblatt an, was dieser verbrecherische Ibrahim K. und die deutschen Politiker in diesem Land getan haben und noch tun!





Niemand braucht sich der Illusion hinzugeben, dass Ibrahim K. in der Türkei den Rest seiner hier über ihn verhängten Minimal-Strafe verbüßen muss. Während er dort in Freiheit weitermacht, betreibt man hier die schleichende Ausrottung der unschuldigen Hunde weiter, einhergehend mit immensen Schikanen und Abzockerei der Hundehalter, z.T. bis an die Grenze ihrer Existenz! Die rassendiskriminierten Hunde und verantwortungsvollen Hundehalter sollen die Verbrechen des Ibrahim K. und der deutschen Politiker und Behörden weiter „aufarbeiten“, während Ibrahim K. mehr als ein Drittel seiner Strafe erlassen wird. Das ist eine Schande!





Rechtlose deutsche Bürger lassen grüßen!


�
artina und Jürgen Gerlach	Wald-Michelbach, 17. November 2002


Hauptstraße 87 a	Telefon 06207/920426


69483 Wald-Michelbach	Telefax 06207/920427











Martina und Jürgen Gerlach   Hauptstr. 87 a   69483 Wald-Michelbach


Fax 040/42839-2966





Kopien an


Ekkehard Rumpf - Fax 040/37518210


Karina Weber - Fax 040/38086537


Jürgen Klimke


Hamburger Abendblatt - Fax 040/340581


Hamburger Morgenpost - Fax 040/88303284


Welt am Sonntag - Fax 040/34722454


Einwohnerzentralamt


Ausländerbehörde


Herr Buchholz - Leiter der Behörde


Amsinckstraße 28





20097 Hamburg














Eilt! - Schreiende Ungerechtigkeit zugunsten Ausländer, zu Lasten der eigenen Bevölkerung!





Guten Tag, Herr Buchholz,





die deutsche Bevölkerung ist fast nichts Positives gewohnt in Bezug auf Entscheidungen der Behörden und Politiker. Es ist auch ein „offenes Geheimnis“, dass viele Entscheidungen zu Gunsten ausländischer Mitbürger gefällt werden, die nicht selten gegen die Gesetze ihres Gastlandes vorsätzlich verstoßen bzw. unsere Gesetze zu ihren Gunsten aushebeln. Gerade wegen solchen verbrecherischen Verhaltens leidet die deutsche Bevölkerung und zigtausend unschuldige Tiere extrem seit Juli 2000.





Entscheidungen werden fast immer zu Lasten verantwortungsvoll handelnder Menschen gefällt und fast immer gegen die unschuldigen Tiere. Die sog. Kampfhundeproblematik macht dies mehr als deutlich. In diesem Zusammenhang fordern wir Sie zum schnellen Handeln auf, denn der nächste Skandal von deutschen Politikern und Behörden - auch Ihrer Behörde! - provoziert, zeichnet sich ab!





Schon wieder einmal beschlossene Sache und die Geschädigten haben alles auszubaden, während der Verbrecher noch belohnt wird. - Typisch! 





„Pitbullbesitzer droht Abschiebung“


„Mehr als zwei Jahre nach dem Tod des kleinen Volkan in Hamburg durch eine Kampfhund-Attacke soll der Hundehalter in die Türkei abgeschoben werden. ... ‘Wir wollen ihn schnellstmöglich abschieben. In Absprache mit der Staatsanwaltschaft klären wir jetzt einen möglichen Termin’, sagte gestern ein Sprecher der Ausländerbehörde.“ - Odenwälder Zeitung 14.11.2002


„Hamburg, 13.11.2002 - Der Besitzer des Kampfhundes, der vor zwei Jahren in Hamburg den sechsjährigen Volkan getötet hat, wird demnächst in die Türkei abgeschoben. Dies kündigte ein Sprecher des Hamburger Innensenats am Mittwoch an.“ 





Wir fordern!


Keinen Straferlass = Belohnung für Ibrahim K.!


Abschiebung ja, aber erst nach restloser Verbüßung seiner Haftstrafe, dann aber sofort!





Schauen Sie sich auf dem Folgeblatt an, was dieser verbrecherische Ibrahim K. und die deutschen Politiker in diesem Land getan haben und noch tun!





Niemand braucht sich der Illusion hinzugeben, dass Ibrahim K. in der Türkei den Rest seiner hier über ihn verhängten Minimal-Strafe verbüßen muss. Während er dort in Freiheit weitermacht, betreibt man hier die schleichende Ausrottung der unschuldigen Hunde weiter, einhergehend mit immensen Schikanen und Abzockerei der Hundehalter, z.T. bis an die Grenze ihrer Existenz! Die rassendiskriminierten Hunde und verantwortungsvollen Hundehalter sollen die Verbrechen des Ibrahim K. und der deutschen Politiker und Behörden weiter „aufarbeiten“, während Ibrahim K. mehr als ein Drittel seiner Strafe erlassen wird. Das ist eine Schande!





Rechtlose deutsche Bürger lassen grüßen!


�
Martina und Jürgen Gerlach	Wald-Michelbach, 17. November 2002


Hauptstraße 87 a	Telefon 06207/920426


69483 Wald-Michelbach	Telefax 06207/920427











Martina und Jürgen Gerlach   Hauptstr. 87 a   69483 Wald-Michelbach


Telefax 040/42831-2403


Kopien an


Ekkehard Rumpf - Fax 040/37518210


Karina Weber - Fax 040/38086537


Jürgen Klimke


Hamburger Abendblatt - Fax 040/340581


Hamburger Morgenpost - Fax 040/88303284


Welt am Sonntag - Fax 040/34722454





Herrn Ole von Beust	


Erster Bürgermeister von Hamburg


Senatskanzlei


Rathausmarkt 1


20095 Hamburg














Eilt! - Schreiende Ungerechtigkeit zugunsten Ausländer, zu Lasten der eigenen Bevölkerung!





Guten Tag, Herr Bürgermeister,





die deutsche Bevölkerung ist fast nichts Positives gewohnt in Bezug auf Entscheidungen der Behörden und der Politiker. Es ist auch ein „offenes Geheimnis“, dass viele Entscheidungen zu Gunsten ausländischer Mitbürger gefällt werden, die nicht selten gegen die Gesetze ihres Gastlandes vorsätzlich verstoßen bzw. unsere Gesetze zu ihren Gunsten aushebeln. Gerade wegen solchen verbrecherischen Verhaltens leidet die deutsche Bevölkerung und zigtausend unschuldige Tiere extrem seit Juli 2000.





Entscheidungen werden fast immer zu Lasten verantwortungsvoll handelnder Menschen gefällt und fast immer gegen die unschuldigen Tiere. Die sog. Kampfhundeproblematik macht dies mehr als deutlich. In diesem Zusammenhang fordern wir Sie zum schnellen Handeln auf, denn der nächste Skandal von deutschen Politikern und Behörden - ganz konkret von Ihrem Senat für Inneres! - provoziert, zeichnet sich ab!





Schon wieder einmal beschlossene Sache und die Geschädigten haben alles auszubaden, während der Verbrecher noch belohnt wird. - Typisch! 





„Pitbullbesitzer droht Abschiebung“


„Mehr als zwei Jahre nach dem Tod des kleinen Volkan in Hamburg durch eine Kampfhund-Attacke soll der Hundehalter in die Türkei abgeschoben werden. ... ‘Wir wollen ihn schnellstmöglich abschieben. In Absprache mit der Staatsanwaltschaft klären wir jetzt einen möglichen Termin’, sagte gestern ein Sprecher der Ausländerbehörde.“ - Odenwälder Zeitung 14.11.2002


„Hamburg, 13.11.2002 - Der Besitzer des Kampfhundes, der vor zwei Jahren in Hamburg den sechsjährigen Volkan getötet hat, wird demnächst in die Türkei abgeschoben. Dies kündigte ein Sprecher des Hamburger Innensenats am Mittwoch an.“ 





Wir fordern!


Keinen Straferlass = Belohnung für Ibrahim K.!


Abschiebung ja, aber erst nach restloser Verbüßung seiner Haftstrafe, dann aber sofort!





Schauen Sie sich auf dem Folgeblatt an, was dieser verbrecherische Ibrahim K. und die deutschen Politiker in diesem Land getan haben und noch tun!





Niemand braucht sich der Illusion hinzugeben, dass Ibrahim K. in der Türkei den Rest seiner hier über ihn verhängten Minimal-Strafe verbüßen muss. Während er dort in Freiheit weitermacht, betreibt man hier die schleichende Ausrottung der unschuldigen Hunde weiter, einhergehend mit immensen Schikanen und Abzockerei der Hundehalter, z.T. bis an die Grenze ihrer Existenz! Die rassendiskriminierten Hunde und verantwortungsvollen Hundehalter sollen die Verbrechen des Ibrahim K. und der deutschen Politiker und Behörden weiter „aufarbeiten“, während Ibrahim K. mehr als ein Drittel seiner Strafe erlassen wird. Das ist eine Schande!





Rechtlose deutsche Bürger lassen grüßen!





